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Beiträge zur Kenntniss der Molluskenfauna Österreichs XXVII 
Lithoglyphus naticoides (C. PFEIFFER 1828) – oder wie aus einem Inländer ein 

Zuwanderer wurde.- 
 

Von Wolfgang FISCHER, Wien. 
 
Summary 
In the literature of the last years Lithoglyphus naticoides (C. PFEIFFER 1828) has been 
reported erroneously as an alien (neozoon) for Austria. 
 
ZAUNER, PINKA & MOOG (2001:99, Tab. 9.6) gaben für Lithoglyphus naticoides (C. PFEIFFER 
1828) das erstmalige Vorkommen in Österreich mit dem Jahr 1950 an, für den Bereich 
Aschach 1989 und führten diese Art als Neozoon. Dieses Datum wurde auch ins Internet auf 
mehreren Seiten zu Lithoglyphus naticoides übernommen.  
 
FISCHER 2009 wies darauf hin, dass Theodoxus danubialis (C. PFEIFFER 1828), Lithoglyphus 
naticoides (C. PFEIFFER 1828) und Viviparus acerosus (BOURGUIGNAT 1862) seit dem 
Paläolithikum in Österreich leben. Die falsche Interpretation von TITTIZER 1994 war hier 
ausschlagebend, dass Arten, die für Norddeutschland als eingeschleppt gelten, auch für die 
Donau in Österreich als Neozoen betrachtet wurden. 
 
MOOG & WIESNER (2010:73, Tabelle 2) führen Lithoglyphus naticoides  erneut als Neozoon 
an und dies auch noch im Katalog zur Ausstellung über gebietsfremde Arten in Österreich.  
 
LENNEIS (2007) berichtet über Funde von Lithoglyphus naticoides und Theodoxus danubialis 
in neolithischen Gräbern von Bayern und östlich (Österreich, Tschechien). Es wurden in 
diesen Gräbern nur Schneckengehäuse als Grabbeigabe aus trockenfallenden fließenden 
Gewässern genutzt. Es fand sich auch ein Exemplar von Lithoglyphus naticoides in einem 
neolithischen Grab bei Mold, welches als Schmuckperle Verwendung fand (FRANK 2010). 
 
Es gibt Lithoglyphus naticoides nachweislich seit dem Neolithikum in unseren Gewässern. 
Die Art ist daher mit Sicherheit kein Neozoon. 
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